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Panorama

Helmut Wehr

Frühkindliche Erziehung & Bildung -
Ein Plädoyer für mehr bildungspolitisches Engagement

Im Artikel wird für ein vermehrtes pädagogisches Engagement für den Kindergarten und die Grundschule ge­
worben. Kulturelle, sprachliche und medizinische Inklusion ist ohne eine pädagogische Wende nicht erreichbar.

► Stichwörter: Sprachbad, Teilhabeunterschiede, verpflichtendes Kindergarten-Jahr, inklusive Förderung, 
Zukunfts-Investition

Bildungsexperte Trautwein schreibt in der BNN vom 
10. März 2025, 10, dass die aktuelle Bildungsreform in 
Baden-Württemberg den Anfang der Bildungskette bil­
den muss, in dem das Sprachförderprogramm in Kitas 
und Grundschulen den Kern der gesamten Bildungs­
reform darstellt und damit einen großen Schritt in die 
richtige Richtung weist. Geplant ist, Vierjährige mit gro­
ßen Sprachdefiziten herauszufiltern und verpflichtend zu 
fördern. Es müsse alles getan werden, dass Kinder beim 
Schuleintritt die Unterrichtssprache beherrschen. Das 
erhöht die Bildungschancen der Kinder, ermöglicht den 
Unterricht für alle und fördert Integration und Zukunfts­
fähigkeit des Landes. Die bisherigen Versuche der All­
tagsintegrierten Sprachförderung haben für viele Kinder 
nicht genug geleistet. Insbesondere Kinder, die zu Hause 
nicht die nötige Unterstützung vorfanden, sollen die Un­
terstützung erhalten, die sie verdienen. So auch Havva 
Engin im Gespräch mit der FR (PH Heidelberg/ Sach­
verständigenrat für Integration und Migration): Dem­
nach seien Kinder mit Migrationshintergrund „bereits in 
frühem Alter benachteiligt“, etwa wenn es um die Inan­
spruchnahme von Kitaplätzen geht. „Während 45 Pro­
zent der Kinder ohne Zuwanderungserfahrung eine Kita 
für unter Dreijährige besuchen, sind es bei den Migran­
tenkindern lediglich 22 Prozent“, so Engin. Das habe 
vor allem strukturelle Gründe, etwa die Entfernung zum 
Wohnort oder unklare Kenntnisse über das Bildungs­
system. Und dies habe weitere Konsequenzen: „Die 
Teilhabeunterschiede setzen sich dann in der Schulzeit 
fort.“ Doch wie kann Integration gelingen? Deutsch ler­
nen, Kultur kennen lernen. In der Schule werden 30% 
bis teilweise 90% migrantische Kinder unterrichtet. Wie 
kann es da dazu kommen, dass in Mannheim 40 Prozent 
in der ersten Klasse scheitern? Es ist leider doch oft so, 
dass in Deutschland ein niedriger sozioökonomischer 
Status oft mit einem Migrationshintergrund zusammen- 
hängt.1 Denn Kinder oder Jugendliche mit Migrations­
hintergrund sind nicht „dümmer“, sondern es liegt an 
der mangelnden Kenntnis des deutschen Bildungssys­
tems und der Dominanz der Herkunftssprache innerhalb
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der Familie, es hapert am spontanen Sprachbad, deshalb 
zeigen migrantische Kinder häufig Sprachdefizite. Die 
Folgerung: Es kann nicht sein, dass fast 10% der Kin­
der vor der Grundschule keinen Kindergarten besuchen 
und so ein existentiell wichtiges Sprach-Bad in Deutsch 
versäumen. Denn Kindergarten und Grundschule sind 
die Orte, an denen positive Anpassungsprozesse/Akkul- 
turation gefördert werden können und müssen. Oder es 
entstehen schon in der Grundschule Parallelmilieus?! 
Dabei müssten Kindergärten, Schule und Gesellschaft 
verstehen, dass wir eine post-migrantische Gesellschaft 
sind. Daher müssten die gesellschaftlichen Institutionen, 
also Kindergarten und Schule, im Sinne von Bildungs­
gerechtigkeit nachjustieren. Hierzu ist die Kita erste 
Ansprechstelle, dann folgt die Grund-Schule. Insofern 
kommen beiden Institutionen existentielle Weichen­
stellungen zu: das „Sprachbad“ ermöglichen. So auch 
OECD-Bildungsexperte Schleicher, der verpflichtende 
Sprachtests als ersten Schritt fordert 2. Schule müsse 
wieder ins „Gleichgewicht geraten“! Sparen wir also 
bei der Erziehung und Bildung im Kindergarten, wird 
die Basis für eine erfolgreiche Integration vertan und die 
Grundlage für eine erfolgreiche gesellschaftliche Teil­
habe erschwert. Die conditio sine qua non bildet hierbei 
die Sprachförderung in Deutsch, die früh in der Kita be­
ginnen soll, um dauerhaft und nachhaltig zu wirken. Bil­
dungsgerechtigkeit 3 ist eine notwendige Voraussetzung 
für den gesellschaftlichen Zusammenhalt und die Inte­
gration aller Kinder und das fängt im zukunftsfähigen, 
sprachfördernden und vom Land organisierten Kinder­
garten an. Nur so kann demokratische Teilhabe und ein 
erfolgreicher Start ins Leben erfahren und gesellschaft­
lich ermöglicht werden. Den Erfolg zeigen positive Bei­
spiele aus Hamburg und Rheinland-Pfalz.

Anmerkungen

1 Vgl. https://www.youtube.com/watch?v=rYkOErpLbUg 
[22.4.25]/ Bildungsgerechtigkeit? Fehlanzeige! Deutschland 
im Ländervergleich Schlusslicht - News4teachers [5.5.25]
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2 https://www.deutschlandfunk.de/oecd-bildungsdirektor-for- 
dert-verpflichtende-sprachtests-in-deutschen-kitas-100.html 
[28.7.25] Das Problem: Die sprachliche Förderung in den 
Kitas ist entscheidend für den späteren schulischen Erfolg 
von Kindern. In Deutschland stößt sie auf viele Hindernisse. 
https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/wieso-deutsche- 
kitas-in-fruehkindlicher-sprachfoerderung-hinterher-hin- 
ken-110620375.html?share=Email [11.8.25]

3 Vgl. http://www.bertelsmann-stiftung.de/cps/rde/xchg/SID- 
B52170A0-2382F0EB/bst/hs.xsl/nachrichten_103963.htm/

https://www.bpb.de/themen/innere-sicherheit/dossier-innere- 
sicherheit/301624/migration-und-kriminalitaet-erfahrungen- 
und-neuere-entwicklungen/ [22.4.25]

Dr. Helmut Wehr
Mitglied der Redaktion von Lehren & Lernen

doktor.helmut.wehr@gmail.com

Lehren & Lernen | 5 - 2025 (Oktober) 43

https://www.deutschlandfunk.de/oecd-bildungsdirektor-for-dert-verpflichtende-sprachtests-in-deutschen-kitas-100.html
https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/wieso-deutsche-kitas-in-fruehkindlicher-sprachfoerderung-hinterher-hin-ken-110620375.html?share=Email
http://www.bertelsmann-stiftung.de/cps/rde/xchg/SID-B52170A0-2382F0EB/bst/hs.xsl/nachrichten_103963.htm/
https://www.bpb.de/themen/innere-sicherheit/dossier-innere-sicherheit/301624/migration-und-kriminalitaet-erfahrungen-und-neuere-entwicklungen/
mailto:doktor.helmut.wehr@gmail.com

